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1688 März 9 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [ RAT JOHANN RUDOLF] DUERLER AN DEN REG. AMMANN VON

STADT UND AMT ZUG, RITTER [ BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN

"Mich Erfreüt sehr us dem werdisten des H. Schwageren Zu Ersehen , das man gu¬

ter hoffnung , H. [Johann Franz  Zurlauben ] Obristwachtmeister [ in

venetianische ?i Diensten ] werde sich mit H. haubtman [Johann Ludwig ] vo ?t

Roll  in früntlikheit vereinbaren können , iah ubersohribe disen trost dem

H. haubtman von Roll . Jm übrigen freüt mich von herzen das E . Obristwachtmei¬

ster so glükhlich auskommen . Gott Secundiere mit fernerem Sägen sein so tapfer
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als Ehrlichs Gemüt zu . . . [ ?] des glükhs undt Ehren . Beikormet übersende an

Knöpfen was an Silber in hier finden können , dan der Jahrmarcht geendet , wan

darvon was beliebig können behalten werden , der resto zurukh gsant werden , die

grossem kosten 25 ss das dozet die kleinere 16 ss , die guldnen kosten 3 gl.

Es findet sich in hier H. Landtschriber von Mendris [ Sebastian Peregrin von

B e r o l d i n g e n] , der mihr in Namen des H. Obristen [Karl Konrad ] von



B e r o Idingen , welcher wider starkh an dem podagran darnider ligt undt

nit selbst schriben kan , bedeutet , das Ein gwüsser H. Magister [Johann Jakob]
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im Hoff  Ein geistlicher von Bremgarten , den H. Obristen in die Werbung

[für Venedig ] selber Enden angnomben [ ?] , Eben wegen des H. Obristen mit dem

H. Landtshaubtmann und Landschribem [der Freieii Aemter , Beat Kaspar

Zurlauben ] dessen Sohn , dorten ein starkhe undt sehr vertriessliche hendel

undt ungelegenheit geraten seie , also das H. Obrist sich in der Schuldikheit

befinden , gesagten Geistlichen , weilen Er sinetwegen in dis Unglükh grathen,

die Geistliche und weltliche Oberkeit wider gesagten H. Landtschriber zu de-

fendieren , undt dessen causam sin Eigen Zuo machen . Sie ihne H. Obrist nur

leidt , das min [Herr ] . . . Schwager als vatter undt sein werdister Patron ra-

tione des H. Sohns gleichsamb müsse berüert werden . Also [Herr ] . . . Schwager,

ich weis zwar nit , wie der Handel Eigentlich beschaffen , allein wolte min

[Herrn ] . . . Schwager Ersuecht haben , dis listen wägen sich in die sach zu

schlagen , undt so Einige facta [ ?] uf des h . Landtshaubtmans seiten sich be¬

finde , selben dahin zu vermögen , sich mit H. Obristen in früntlikheit Zu ver¬

einbaren , uff das alle weitleüffige Vertrieslikheit abgewähnt werde , ich möch¬

te dise Hern alzeit [als ] gute fründt sechen , gewüss ist , das der H. Obrist

die sach sehr Empfintlich angezogen " .

Mit Grüssen an Zurlaubens Gattin [ ? ] , [ Maria Margaretha Pfyffer ] ,

und den Major [ wohl Johann Franz Zurlauben gemeint ] schliesst
das Schreiben.
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